
 
 
 
 

Die Freude des Evangeliums 
Impuls für Donnerstag, 22. Januar 2026 

Wir setzen uns jeweils donnerstags in den Impulsen mit Texten von Menschen auseinander, die für 

unsere Kirche und unsere Gesellschaft von Bedeutung waren. In den nächsten Wochen werden wir das 

apostolische Schreiben «Evangelii gaudium» von Papst Franziskus kennenlernen. Wir werfen einen Blick 

in seine Gedanken hinein und überlegen uns, was diese für uns Menschen heute bedeuten könnten. 

 

Die missionarische Umgestaltung der Kirche:  

II. Seelsorge in Neuausrichtung 

27. Ich träume von einer missionarischen Entscheidung, die 

fähig ist, alles zu verwandeln, damit die Gewohnheiten, die 

Stile, die Zeitpläne, der Sprachgebrauch und jede kirchliche 

Struktur ein Kanal werden, der mehr der Evangelisierung der 

heutigen Welt als der Selbstbewahrung dient. Die Reform der 

Strukturen, die für die pastorale Neuausrichtung erforderlich 

ist, kann nur in diesem Sinn verstanden werden: dafür zu 

sorgen, dass sie alle missionarischer werden, dass die 

gewöhnliche Seelsorge in all ihren Bereichen expansiver und 

offener ist, dass sie die in der Seelsorge Tätigen in eine ständige Haltung des „Aufbruchs“ versetzt und 

so die positive Antwort all derer begünstigt, denen Jesus seine Freundschaft anbietet. Wie Johannes 

Paul II. zu den Bischöfen Ozeaniens sagte, muss » jede Erneuerung in der Kirche […] auf die Mission 

abzielen, um nicht einer Art kirchlicher Introversion zu verfallen. «1 

Impulsfragen: 

• Wie fühle ich mich, wenn ich Neues beginnen kann/muss? 

• Welche Gefühle kommen in mir auf, wenn ich den Ausdruck «Mission» lese? 

Zum Autor: 

Jorge Mario Bergoglio wurde im Jahre 1935 in Buenos Aires geboren. 1958 trat er dem Jesuitenorden 

bei und 1969 wurde er zum Priester geweiht. 1992 folgte die Bischofsweihe unter dem Leitsatz «Durch 

Erbarmen auserwählt.» Die Berufung in den Kardinalsstand folgte 2001. Wegen seines sozialen 

Engagements wurde er oft «Kardinal der Armen» genannt. Im März 2013 wurde Kardinal Jorge Mario 

Bergoglio zum Papst gewählt. Er gab sich den Namen Franziskus und ist nicht nur der erste 

Lateinamerikaner, sondern auch der erste Jesuit in diesem Amt. Er vertrat die Auffassung, dass die Kirche 

eindeutig an der Seite der Armen zu stehen und solidarisch deren Rechte und Teilhabe in Kirche und 

Gesellschaft einzufordern habe. 

Zusammengestellt von: Vanessa Tschopp, Seelsorgerin, Kirchenzentrum St. Paulus Birrfeld 

 
1 Johannes Paul II., Nachsynodales Apostolisches Schreiben Ecclesia in Oceania (22. November 2001), 19: AAS 94 
(2002), 390. 
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